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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Nro. 51. der Königlichen Regierung. 

Nauarienwerder, ben 23. Dezember 186356... 


Sicherheits⸗Polizei. 


1) Es iſt die gerichtliche Haft des früheren Lehrers und Forſteleven Philipp Dabinski, Sohnes 
des Ackerbürgers Jakob Dabinski in Goſtyn (Kreis Krölen, Previnz Poſen), wegen vorbereitender hoch⸗ 
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2) Der Knecht Joſepth Bonna, zuletzt in Böſenfleiſch (Kreis Pr. Stargardt), iſt in der Forſt⸗ 
ſache von Czerst pro Juli 1861 durch Erkenntniß vom 24. Oktober 1861 zu einer Geldſtrafe von 17 
Rthlr. 25 ſgr. 6 pf., welcher im Unvermögensfalle eine 14tägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt worden, ver⸗ 
urtheilt, welche letztere an ihm vollſtreckt werden ſoll, da die Geldſtrafe nicht einzuziehen geweſen. Er iſt 
entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegen: 
wärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der 
Polizel ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, 


Wohnort aber verlaſſen und ſoll nunmehr ſchleunigſt zur Haft gebracht werden. — Jedur, wer von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte 


Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Lenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen PER Acht zu haben und 
enſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an uns gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. 5 . Nu“ 

Conitz, den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 

5) Der Schloſſergeſelle Otto Dörke hat die ihm vom Magiſtrat zu Demmin unterm 28. Okto⸗ 
ber d. J. nach ſeiner Heimath Pr. Holland ausgeſtellte Reiſeroute verloren. Dieſelbe wird für ungültig 
erklärt. Conitz, den 10. Dezember 1863. Der Magiſtrat. 

6) Der beurlaubte Landwehrmann Johann Zybarth aus Harmelsdorf, deſſen Sianalement nicht 
angegeben werden kann, iſt durch das bier am 3. November d. J. ergangene rechtetrafige Erkenntniß 
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß mit einer Geldbuße von 50 Rthlr., im Unvermögensfalle mit einem 
Monate Gefängniß beſtraft worden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Zy⸗ 
barth Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augen⸗ 
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blicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Zybarth genau Acht 
zu haben, im Betretungs falle aber der nächſten Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung der Strafe Anzeige zu 
machen und uns hiervon zu benachrichtigen. 

Dt. Crone, den 8. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Die Polizei - Obfervatin Dienſtmagd Johanna Auguſte Thiede, früber in Stranz, daun in 
Dt. Crone und zuletzt in Lüben aufhaltſam, hat ſich aus dem letzten Orte heimlich entfernt und fell ſich 
nach den angeſtellten Recherchen nach Tempelburg begeben haben. In Tempelburg iſt die Genannte nicht 
zu ermitteln und iſt anzunehmen, daß dieſelbe ein vagabondirendes Leben führt. Die Königl. Polizeibe⸗ 
hörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die ꝛc. Thiede, deren Signalement nicht angegeben werden 
kann, zu vigiliren, im Betretungsfalle über ſie die Polizeiaufſicht, welche noch bis zum 1. Oktober 1864 
währt, zu führen und mir von Geſchehenem Mittheilung zu machen. 

Dt. Crone, den 2. Dezember 1863. Der Landrath. 

8) Der nachfolgend näher bezeichnete Bäckermeiſter und Pferdehändler Otto Kaatz, welcher der 
Hehlerei dringend verdächtig erſcheint, hat feinen Wohnort Legan bei Danzig heimlich verlaſſen und ſoll 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort 
des Entwichenen Kenneniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwiche⸗ 
nen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die Gefangen - In- 
ſpection des unterzeichneten Gerichts gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu 
laſſen. Danzig, den 14. Dezbr. 1863. Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. Deputation fün Strafſachen. 

Sign. Geburtsort Tapian in Oſtpreußen, Alter 34 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Bäcker⸗ 
meiſter und Pferdehändler, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
braunen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung läng⸗ 
lich, etwas hervorſtehende Backenknochen, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig. 

9) Das Dienſtmädchen, die unverehelichte Auguſte Heldt, welche bis Michaelis d. J. in Wal⸗ 
dow bei Rummelsburg und in der erſten Hälfte des Oktober d. J. in Schievelbein gedient hat, iſt drin⸗ 
gend verdächtig, zu Schievelbein ein Tuch, drei Unterröcke, ein Kleid und ein Hemde entwendet zu ha⸗ 
ben. Ihr Aufenthalt hat nicht ermittelt werden können. Alle Civil⸗ und Militairbehörden erſuchen wir 
dienſtergebeuſt, auf die unverehel. Heldt zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften oder wenig⸗ 
ſtens ſich ihrer Perſon zu verſichern und hiervon der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Nenſtettin oder uns 
Nachricht zu geben. Dramburg, den 7. Dezbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Der Unterſ. Richter. 

Sign. der Auguſte Heldt. Geburtsort Georgendorf, Alter 18 Jahr, Statur mittel, Augen grau, 
Naſe gewöhnlich, Mund klein, Haare brünett, beſondere Merkmale fehlen. 

10 Königl. Kreisgericht zu Graudenz. 

Die Schiffsgehilfen Andreas Wiszuiewski, 22 Jahr alt, katholiſch, aus Neuenburg, Adolph Buſch, 
22 Jahr alt, evangeliſch, aus Poln. Grünhof bei Mewe, und Julius Hüning, 21 Jahr alt, evangel., 
aus Lychen bei Templin, haben ſich der gegen ſie wegen Unfugs erkannten Elrafe von 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß durch Schiffsreiſen entzogen. Die reſp. Behörden werden um Vigilanz erſucht und gebeten, die 
Gedachten dem nächſten Preußiſchen Gericht zuzuführen, welches ebenmäßig um Strafvollſtreckung und Be⸗ 
nachrichtigung an uns erſucht wird. 

11) Die unverehelichte Maria Herrmann aus Ludwigswalde Chiefigen Kreiſes) iſt laut gerichtli⸗ 
chen Erkenntniſſes mit 2 Jahren Gefängniß, 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, p wie 2 
Jahren Stellung unter Poltzelaufſicht beſtraft worden und hut die Gefängnißſtrafe bis zum 1. März d. g. 
verhüßt. Dieſelbe iſt nach Ludwigswalde, ihrem Heimathsorte, nicht zurückgekehrt nud auch ihr gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Behufs Stellung der ꝛc. Herrmann unter Poltzeiaufſicht 
werden die Orts vorſtände und Königl. Gensdarmen erſucht, auf die ꝛc. Herrmann zu vigiliren und mir 
im Ermittelungsfalle von ihrem Aufenthaltsorte Mittheilung zu machen. 

Eraudenz, den 11. Dezember 1863, Der Landratb. 

12) Es iſt am 24. November d. J. hierſelbſt ein Pferd, Sommerrapp, mit unregelmäßigem 
Stern und Schnibbe, 4 Fuß 9 Zoll groß, 5 Jahr alt, Wallach, mit einem Druckfleck auf dem Rücken, 
einem gewiſſen Olszewseli alias Krasniewski, als wahrſcheinlich geſtohlen, abgenommen. Ein Jeder, der 
den Eigenthümer dieſes Pferdes nennen kann, wird aufgefordert, dieſes ſchleunigſt der nächſten Polizei⸗ 
behörde oder dem Unterzeichneten mitzutheilen. a 7 

Graudenz, den 12. Dezember 1863, Der Staats Anwalt. 
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Heinrich Wilhelm Pätſch von hier, 21 Jahre alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden können. Dem⸗ 


Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

15) Der einer ſchweren Hehlerei dringend verdächtige Handelsmann Hirſch Moſes Friedmann, 
welcher bis zum März d. J. mit ſeiner Familie am hieſigen Orte gewohnt hat, iſt angeblich nach ſeiner 
Heimath Wodislowna in Polen verzogen. Da ſich annehmen läßt, daß derſelbe hin und wieder, insbe⸗ 
ſondere zum Beſuch von Märkten, den preußiſchen Boden betreten wird, io werden ſämmtliche Königl. 
Polizeibehörden erſucht, auf den Friedmann zu vigiliren, im Betretungsfalle deuſelben zu verhaften und 
von Geſchehenem mir Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 30. November 1863. Der Königl. Staatsanwalt, 

Sign. Derſelbe ift in Wodislowna in Polen geboren, moſaiſcher Religion, 30 bis 37 Jahr alt, 
5 Fuß groß, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue An en, längliche Naſe, 
kleinen Mund, gute Zähne, etwas ſpitzes Kinn, einen vollen und ſtarken ſchwarzen Bart, längliche Ge⸗ 
ſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe und eine ſchlanke Geſtalt. Er ſpricht deutſch, pelniſch und hebräiſch, 
und war mit einem grauen Wandrock, ſchwarzen Hoſen, langen Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmütze bekleidet. 

16) Geſtern iſt von einem Wagen vor dem Gaſthauſe des Herrn Stutzki eine große Pelzdecke, 
mit grünem Tuch bezogen, von weißem Schaafpelz mit Fuchspelz⸗Beſatz geſtohlen worden. Vor dem 
Anlauf der Decke wird gewarnt, event. aber von dem Vorhandenſein ſchleunige Anzeige erwartet. 

Mewe, den 15. Dezember 1863, * Der Magiſtrat. 

17) Her Wirthſchafter Friedrich Ferd. Leopold Köppen winde nach Verbüßung einer ihm wegen 
Diebſtahls im Rückfalle zuerkannſen 3 jährigen Zuchthausſtrafe am 28. Auguſt d. J. nach Kl. Tauerſee 
(hieſigen Kreiſes) entlaſſen und ſollte nun noch 5 Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Köppen iſt 
in Kl. Tauerſee nicht eingetroffen, hat ſich aber am 30. Auguſt d. J. ein paar Stunden in Freyſtadt in 
Weſtpr. bei ſeiner dort wohnenden Schweſter aufgehalten und ſich dann eutfernt, nachdem er zuvor einen 
Brief an das Königl. Landrathsamt zu Neidenburg abgeſandt hat. Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln iſt, ſo werden ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ze, Köppen zu vi⸗ 
giliren und im Ermittelungsfalle feinen Wohnort hier mitzutheilen. 

Neidenburg, den 5. Dezember 1863. Der Landrath. 

Sign. Köppen iſt in Annaburg geboren, evangeliſch, 40 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, raſir⸗ 
ten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Ge⸗ 
ſtalt, ſpricht nur deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. s 

18) Der Arbeiter Peter Bauowski, deſſen Signalement nicht angegeben werben kann, iſt hier 
wegen Legitimationsloſigkeit arretirt und unterm 12. Oktober d. J. mittelſt einer auf 4 Tage giltigen 
Reiſeroute nach Damaſchken (Kreiſes Pr. Stargardt) gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Sämmtliche 
Polizeibehörden und Gensdarmen werden ergebenft erſucht, auf den Banowski zu vigiliren und denſelben 
im Betretungsfalle nach Damaſchken zu weiſen. . 

Neumart, den 5. Dezember 1863. königl. Domainen⸗Rentamt, 

19) Dem Böttchergeſellen Carl Preuß iſt untern 19. November d. J. cine auf 14 Tage gültige 

Reiſeroute nach Dirſchau ertheilt worden. Derjelbe iſt jedoch bis jetzt dort noch nicht eingetroffen. 
Rieſenburg, den 10. Dezember 1863. Der Magiftrat. 

Sign. Geburtsort Elbing, Wohnort: ohne Domicil, Religion katholiſch, Alter 45 Jahr, Größe 
5 Fuß, Haare und Augenbraunen blond, Stirn frei, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne 
defelt, Bart: Kinnbart, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: auf dem rechten Arm ein Herz und der Name auf deu linken, fo wie das Bbttcherwappen tättovirt 
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20) Der Handelsmann Abraham Sandmann aus Roſenberg, welcher des Diebftahls angeklagt 
worden und nicht näher bezeichnet werden kann, iſt nicht zu ermitteln und fell auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwörtigen Aufenthaltsort des Eulwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Genddarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Gerichts gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 3. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

21) Der Schneidergeſelle Rettig aus Dt. Eylau, welcher zuletzt in Neumark gearbeitet hat und 
des Diebſtahls angeklagt worden, kann nicht ermittelt werden und ſoll auf das Schleunizſte zur Haft ger 
bracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wehnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an unſere Gefängniß⸗Inſpection gegen Erſtattung der Geleits 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 3. Dezember 1863. 8 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der Knecht Stephan Glysczinski, früher in Adl. Briefen, deſſen gegenwärtiger Aufenthalte: 
ort nicht zu ermittelu, iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 12. Oktober d. J. wegen Diebſtahls 
mit einem Monat Gefängniß beſtraft. Es wird gebeten, ihn an die nächſte Gerichtsbehörde, weſche um 
Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird, abzuliefern. 

Schlochau, den 8. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Der Knabe Eduard Heinzius, 10 Jahr alt, iſt am 20. Auguſt d. J. feinem Pfleger, dem 
Schneidermeiſter Krauſe hierſelbſt, entlaufen und ift bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Es wird erge⸗ 
benſt erſucht, den ꝛc. Heinzius im Ermittelungsfalle gefälligſt mittelſt Reiſeroute hierher zurückweiſen zu 
wollen. Pr. Stargardt, den 6. Dezember 1863. Der Magiſtrat. 

) Der Einwohner Anton Szarnowski aus Gollub, deſſen Sigualement nicht angegeben werden 
kann, welcher des Vergehens des einfachen Diebſtahls für ſchuldig befunden und durch rechtskräftiges Er 
kenntniß des biefigen Gerichts vom 8. Oktober d. J. zu einer Woche Gefängniß verurtheilt ift, hat feinen 
bisherigen Wohnort Gollub heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entpichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs 
falle unter ſicherm Geleite an das nächſte Gericht, welches erſucht wird, die erkannte Strafe an dem ꝛe. 
Szarnowski vollſtrecken und uns das Verbüßungs⸗Atteſt überſenden laſſen zu wollen, gegen Erſtattung 
der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 30. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

25) Der Einwohner Johann Szemski aus Kamin, deſſen Signalement nicht angegeben werden 
kann, welcher wegen Unfugs durch Erkenntniß des hleſigen Gerichts vom 10. Juli d. J. rechtskräftig zu 
2 Rthlr. Geldbuße event. 48 Stunden Gefängniß verurtheilt iſt, hat feinen bisherigen Wohnort Kamin 
bei Jablonowo heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer 
von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 
Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche erſucht wird, die erkannte Strafe von 2 -Nthlr. einziehen, 
an unſere Salarienkaſſe abführen, event. die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe vollſtrecken und uns das Straf⸗ 
nen überſenden laſſen zu wollen, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗Koſten 
abliefern zu laſſen. 

f Strasburg in Weſtpr., den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

26) Die nachfolgend näher bezeichneten Strafgefangenen: 1. der Arbeiter Simon Wisniewski, 
welcher durch Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 18. November d. J. wegen zweier ſchwerer 
Diebftähle im Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf drei Jahre; 
2. der Schmiedelehrling Johann Tulinski, welcher durch Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 21. 
November d. J. wegen 6 ſchwerer und eines einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu 5 Jahren Zuchthaus 
und demnächſtiger Landesverweiſung rechtskräftig verurtheilt worden, find in der Nacht vom 8. zum 9 
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d. Mts. auf dem Transport nach Graudenz aus dem Poltzeigefängniſſe zu Culmſee entwichen und ſollen 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort 
der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das nächſtgelegene 
Gerichts Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 10. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

1. Sign. des Simon Wisniewski. Geburtsort Blendowo, früherer Aufenthaltsort Siemon, Alter 
24 Jahr, Religion katholiſch, Stand Arbeiter, Sprache polniſch und deutſch, Größe 5 F. 8 Z. 1 Str., 
Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, auf der rechten Seite eine 
Schnittnarbe, Mund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Zähne vollzählig, Kinn rund, auf der rechten Seite 
eine Knolle, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß, beſondere Kennzeichen bei der 
Naſe und beim Kinn angegeben. — Bekleidung: eine graue Tuchjacke, eine graue Zeugweſte, eine graue 
Tuchhoſe, eine graue Drillich⸗Unterhoſe, ein Paar lange Stiefeln, eine weißwollene Unterjacke, ein ſchwar⸗ 
zer Filzhut, ein rothbunter wollener Shawl, ein weißleinenes Hemde, ein rothbuntes Schnupftuch. — 
Effekten, die derſelbe bei ſich hat: eine Tabacksdoſe. r 

2. Sign. des Johann Tulinski. Geburtsort Dobrzyn in Polen, früherer Aufenthaltsort Mocker, 
Alter 18 Jahr, Religion katholiſch, Stand Schmiedelehrling, Sprache polniſch und etwas deutſch, Größe 
5 Fuß 1 Zoll, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, be⸗ 


ſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: eine graue Tuchjacke, eine graue Tuchhoſe, ein weißleinenes 
Demde, ein Paar Kommißitiefel, eine ſchwarze Tuchmüätze, ein buntes kattunenes Halstuch, ein lederner 
Schmachtriemen. 


27) Der am 28. Juli d. J. sub Nro. 2042, dieſſeits ausgefertigte Auslands ⸗Reiſepaß für den 
Handlungs Buchhalter Anton Vazurkiewiez aus Schubin, gültig auf ein Jahr, iſt verloren gegangen 
und wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Thorn, den 15. Dezember 1863. Der Magiftrat. 
ts) Der Wirthichafts: Inſpektor Hapdaſch, früher zu Minikowo, iſt durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 15. Oktober 1863 wegen vorfäglicher Mißhandlung eines Men⸗ 
ſchen zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt und foll uun dieſe Strafe gegen ihn vollſtreckt 
werden. Da ſein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, jo werden alle Polizeibehörden und Gens dar⸗ 
men erſucht, auf den Angeklagten ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
zur Verbüßung der gedachten Strafe an das Gericht, zu welchem fein Wohnort gehört, abzuliefern, und 
wird dies Letztere hierdurch ergebenſt erſucht, die gedachte Strafe an dem Angeklagten zu vollſtrecken und 
uns von der Einlieferung deſſelben Nachricht zu geben. 
Tuchel, den 11. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

20) Der Privatlehrer Rehbrunn aus Oſiek ift wegen Verdachts des Diebſtahls feſtzunehmen und 
an uns abzuliefern. 

Schneidemühl, den 8. Dez. 1863. Königl. Kreisgericht. Der Unterſ.⸗Richter. 

30) Der hinter Theodor von Jackowski, älteſtem Sohne des Landſchafts⸗Raths von Jackowoki 
auf Lippinken, unterm 7. Dezember d. I. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Berlin, den 11. Dezbr. 1863. Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſ. Richter. 

31) Der durch den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts vom 25. November d. J. sub Nro. 8. 

hinter dem Müllergeſellen Sellert erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 9. Dezember 1863. Der Staatsanwalt. 

32) Die Knechte Martin Falkowski und Gottfr. Jankowski ſind ergriffen und der hinter ihnen 
erlaſſene Steckbrief erledigt. Löbau, den 9. Dezbr. 1863. Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen. 


33) Am 8. Dezember d. J. find nachſtehende Culmer Kreis⸗Obligatlonen zur Tilgung durch 
Bezahlung ausgelooſt: 
I. Von den Kreis⸗ Obligationen I. Emiſſton vom 1. Januar 1855: 
Lit. B. à 200 Rthlr. die Nro. 221. 
Lit. C. à 100 Rthlr. die Nro. 405. und 780. 
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Lit. D. ä 50 Rthlr. die Nro. 870. 1190. 1224. und 1241. 

L. it. E. à 25 Rthlr. die Nummern 1333. 1344. 1351. 1371. 1375 1383. 1386. 1389. 1399. 
1401. 1414, 1417. 1427. 1453, 1460. 1463. 1469. 1479. 1484. 1497. 1500. 1502. 1504. 
1510. 1514. 1527. 1549. 1578. 1608. 1613. 1616. 1618. 1622. 1626. 1627. 1630. 1640. 
1652. 1655. 1673. 1725. f 

II. Von den Kreis Obligationen II. Emiſſion vom 1. Januar 1858: 
I. it. DD. à 50 Rthlr. Nro. 46. und 58, 
Lie. E. à 25 Rthlr. Nro. 42. 49. 67. 84. 99, 111. 126. und 153. 

III. Von den Kreis⸗ Obligationen III. Emiſſton vom 10. Januar 1861: 

Lit. B. à 200 Rthlr. die Nummern 68. und 143. 

Lin ©. à 100 Rthlr. die Nummern 220. 323. 327. und 328. > 
Die Eigenthümer dieſer Culmer Kreis » Obligationen werden aufgefordert, am 1. Juli 1804 ben 
Nennwerth derſelben nebſt Zinſen bis dahin, gegen Rückgabe der Kreis Obligationen nebſt Zins⸗Coupons 
und Talons bei der hieſigen Kreis - Kommunal: Kaffe in Empfang zu nehmen, 

Culm, den 10. Dezember 1863, Die Kreisſtändiſche Chauſſeebau-Commiſſion. 

34) Bei dem unterzeichneten Gerichte werden im Jahre 1864 die auf Grund des Handelsgeſetz⸗ 
buchs zu erlaſſenden Bekanntmachungen durch den Anzeiger des Amtsblatts der Königl. Regierung zu 
Marievwerder und die Danziger Zeitung veröffentlicht und die auf Führung des Handelsregiſters ſich be; 
ziehenden Geſchäfte durch den Kreisrichter von Selle, unter Mitwirkung des Kreisgerichts Sekretairs Ha⸗ 
femann, bearbeitet werden. 

Roſenberg, den 4. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Zufolge Verfügung vom 12. d. Mts. iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, daß 

der Kaufmann Bernhard Wiebe zu Dt. Eylau ein Handelsgeſchäft unter der Firma B. Wiebe betreibt, 
Roſenberg, den 15. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

36) Diejenigen Herren Geiſtlichen und Lehrer, welche aus dem Königl. Forſtrevier Oſche pro 
1564 Deputatholz empfangen, werden benachrichtigt, daß die Holzverabfolgezettel am 14. Januar 
1864, Vormittags 10 Uhr, im Lokale des Herrn Raykowski bierſelbſt gegen ſofortige Erſtattung der 
Nebenkoſten in Empfang zu nehmen ſind. — Die Quittungen der Herren Lehrer ſind vom Schulvorſtande 
mit zu unterſchreiben. Oſche, den 20. Dezember 1863. Der Oberförſter. 

37) Zur Abgabe des Deputat⸗Holzes an die auf das Forſtrevier Gurzno angewieſenen Pfarren 
und Schulen ſtehen auf den 4. und 5. Januar 1864, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
ſchäftslokale Termine an. Die Aushändigung der Holzverabfolge⸗Zettel an die Empfangsberechtigten, 
welche perſönlich erſcheinen oder durch legitirtirte Bevollmächtigte vertreten ſein müſſen, erfolgt jedoch nur 
gegen Abgabe der ſowohl von den Lehrern als den Orts vorſtänden unterſchriebenen Quittungen und gegen 
Entrichtung der Nebenkoſten — Hauer⸗ und Rückerlohn — an den im Termine anweſenden Forſtgeld⸗ 
Erbeber. Bemerkt wird hierbei, daß die Gelpſendungen durch die Poſt unberückſichtigt bleiben und daß 
die dieſen Termin nicht wahrnehmenden Empfangs berechtigten es ſich dann ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 
das Holz verkauft wird und ſie ihre Befriedigung bis zum Einſchlage anderer Hölzer abwarten müffen. 

Ruda, den 9. Dezember 1863, Der Königliche Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


38) Gegen den aus Szabda (Kreis Strasburg) gebürtigen Füſilier Albrecht Sliwinski des 3. 
Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nro. 4. ift der förmliche Beſertionsprozeß eröffnet worden. 1 wird 
hierdurch 1 ſich ſpäteſtens in dem auf den 5. April 1864, Vormittags 0 Uhr, 
im hieſigen Militairgerichtslokale zu ſeiner Verantwortung anberaumten Termine — widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung geſchloſſen, er für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 50 bis 1000 
Rthlr. verurtheilt werden wird. f 

Danzig, den 14. Dezember 1863. Königl. Kommandanturgericht. 

39) Gegen den am 8. Januar 1840 in Conitz geborenen Mee Cieminski iſt auf 
Antrag der Königl. Staats- Anwaltſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß $. 110. des 
Strafgeſetzbuches wegen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten, um ſich feiner Militatr⸗ 
pflicht zu entziehen, eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 29, 
Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtagebäu⸗ 
des anberaumt. Der Angeklagte, deſſen jepiger Aufenthalsort unbekannt ist, wird aufgefordert, in dieſem 
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Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheivigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung der Anklage in contumaciam verfahren werden. 
Conitz, den 5. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) Gegen die nachbenannten Militairpflichtigen: 1. den am 14. März 1839 in Linde gebor⸗ 
nen Friedrich Janz, 2. den am 17. Novbr. 1839 in Zempelburg gebornen Joſeph Jacobus, 3. den 
am 25. März 1839 in Zakrzewke gebornen Joh. Wilh. Meyer, 4. den am 7. Oktbr. 1839 in Vands⸗ 
burg gebornen Salomon Rogaliner, 5. den am 30. Ottober 1839 in Sypniewo gebornen Aug. Böhlke, 
6. den am 12. Mai 1839 in Krojanke gebornen Leiſer Schneider, 7. den am 31. Oktober 1839 in 
Grunau gebornen Fried. Auguſt Franz Zander, 8. den am 16. Auguſt 1839 in Grunau gebornen Au⸗ 
guſt Wilh. Schaft, 9. den am 24 Auguſt 1839 in Grunau gebornen Feanz Auguſt Senske, 10. den 
am 19. Juni 1839 in Grunau gebornen Gotilirb Eduard Reddmann, It. den am 5. Dezbr. 1839 in 
Grunau gebornen Aug. Gotil. Piſalla, 12. den am 19. Novbr. 1839 in Grunau gebornen Carl Ferd. 
Dams, 13. den am 28. Juni 1839 in Clementinenhof gebornen Aug. Recka, 14. den am 18. April 
1830 in Clementinenhof gebornen Joh. Carl Pfaff, 15. den am 15. Dezbr. 1839 in Clementinenhof 
gebornen Friedr. Engelbr. Kramer, 16. den am 15. Septbr. 1839 in Clementinenhof gebornen Auguſt 
Kloſack, 17. den am 12. Septbr. 1839 in Kl. Butzig gebornen Joh. Michalski, 18. den am 8. Januar 
1839 in Gr. Butzig gebornen Ferd. Friedr. Bleck, 19. den am 11. Febr. 1840 in Borowke gebornen 
Carl Kunza, 20. den am 21. Februar 1840 in Zempelkowo gebornen Daniel Muſolf, 21. den am 20. 
März 1840 in Zempelburg gebornen Joſeph Neumann, 22. den am 27. Mai 1840 in Zempelburg ge⸗ 
bornen Gedalge Iſraelsfi, 28, den am 5. Februar 1840 in Zempelburg gebornen Gabriel Jacobus, 
24. den am 5. April 1840 in Vandsburg gebornen Marcus Salomon, 25. den am 2. Septbr. 1840 
in Tarnowke gebornen Carl Alexander Krüger, 26. den am 8. Januar 1840 in Skietz gebornen Fried. 
Auguſt Zabel, 27. den am 13. Oktober 1840 in Skietz gebornen Franz Duda, W. den am 25. Okto⸗ 
ber 1840 in Flatow⸗Smirdowo gebornen Carl Friedr. Wilh. Erdmann, 29. den am 11. Dezbr. 1840 
in Soßnow gebornen Joh. Friedr. Siewert, 30. den am 7. Februar 1840 in Soßno gebornen Ignatz 


Meier, 31. den am 8. Juni 1840 in Grünt hal J Friedr. Müller, 32. den am 2. Oftbr. 1840 
in Soßno gebornen Joh. Llldtke, 33, den am 24. 


April 1840 in Schönwalde gebornen Albert Kunza, 35. den am 9. Dezbr. 1840 in Suchoronczek ge⸗ 
bornen Adolph Raguszki, 36. den am 20. Septbr. 1840 in Nadawnitz gebornen Michael Werda, 37. 


444 den am 22. Dezbr. 1840 in Clementinenbof gebornen Ferd. Anguſ faff, 45. den am 24. Oktbr. 
itt e iſt auf Grund der Anklage der 
er — iſt an run 


— vom 26. Oktober d. J. wegen Verlaſſens der Rönigl. Lande ohne Erlaubniß und dadurch 
Entziehen® des Eintritts in den Dienſt des ſtehenden Heeres die Unterſuchung eröffnet. Die 127 


Verhandlungszimmer Nro. 5, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung die 

nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, en ge mit der Unterſuchung und Entſcheidung 
rd. 

Flatow, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilu 

41) Gegen die nachſtebenden Ian Je e — 

e 


Franz von Chinilewski aus Prontnica, 10. den Johann Falfowski aus Mroczenko, 11. den Carl Deu⸗ 
ter aus Neumark, 12. den Johann Szypkowoki aus Brattian, 13. den Friedrich Auguſt Krüger aus 
Bielitz, 14. den Joſeph Zagorski aus Krzemieniewo, 15, den Franz Philippowsfi aus Krottoſchin, 16. 


— 718 — 


den Johann Dembeck aus Kauernick, 17. den Marian Wopciechowski aus Vorwerk Kauernick, 18. den 
Franz Kochanski aus Vorwerk Kauernick, 19. ven Anton Borowski aus Jendrzyten, 20. den Joſeph 
Laskowski aus Jamielnik, 21. den Franz Dembski aus Jamielnik, 22. den Marian Czechowskl aus 
Gronowo, 23. den Johann Unger aus Grodziczno, 24. den Joſeph Ruttkiewicz aus Grodziczno, 25. 
den Johann Rogowski aus Grodziczno, 26. den Peter Radzyminski aus Grodziezno, 27. den Johann 
Milk aus Poln. Görlitz, 28. den Mathias Krekorowski aus Czychen, 29. den Johann Kaminski aus 
Czychen, 30. den Paul Lawicki aus Buczek, 31. den Joſeph von Pomierski aus Dt. Brzozie, 32. den 
Alexander Joh. Drozlewski aus Dt. Brzozie, 33. den Stanislaus Droszdowski aus Dt. Brzozie, 34. 
den Anton Jakubowski aus Oſettno, 35. den Adam Liegmann aus Neumark, 36. den Iſidor Reich 
aus Neumark, 37. den Franz Piotrowski aus Neumark, 38. den Michael Joſeph aus Neumark, 39. 
den Joh. Ludwig v. Swiderski aus Neuhoff, 40. den Joh. Burdin aus Radomno, 41. den W 
Woptciechowski aus Naguszewo, 42. den Adam Wiszniewski aus Naguszewo, 43. den Johann 

wicki aus Mroczno, 44. den Joh. Bielicki aus Mortung, 45. den Joh. Malinowski aus Montowo, 46. 
den Franz Liczniersfi aus Montowo, 47. den Franz Slawski aus Lonkorrek, 48. den Auguſt Rymacki 
aus Lonkorsz, 49, den Auguſt Jankewicz aus Lonkorsz, 50. den Anton Wyzlie aus Londzin, 51. den 
Joſeph Johanskl aus Londzin, 52. den Gottfried Treder aus Löbau, 53. den Carl Rutlkowski aus Lö⸗ 


aus Skarlin, 76. den Carl Gellmann aus Skarlin, 77. den Eduard Fanſelau aus Skarlin, 78. den 
Michael Liszynski aus Schwarzenau, 79. den Franz Liszonski aus Schwarzenau, 80. den Adam Ma 


guſt — aus Radomno, 88. den Lorenz Dombrowski aus Radomno, 89. den Joſ. Modrzewski 
aus Pom 


die Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren 
werden. Löbau, den 21. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Abtheil. für Vergehen. ö 
Folgende Hypotheken⸗Dokumente: a. das Hypothekendokument über die auf dem Grund 
ſtücke Marienwerder Niedervorſtadt Nro. 20. Rubr, III. Nro. 13. für die Guts beſitzer Rudolph und 
Bertha (geborne Zimmermann) Gerlachſchen Eheleute eingetragene und für den Rentier Carl Reſchke zu 
Mareeſe ſubingroſſirte Kaufgelderforderung von 1000 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen an den Seifenfabrikan⸗ 
ten Otte Gundau, beſtehend aus dem mit dem Ingroſſationsvermerke vexſehenen Kaufvertrage vom 28. 


20, und 27. Auguſt 1859 und dem Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom 9. Dezember 1859; b. das Hypo⸗ 
thekendokument über die auf dem Grundſtücke Ziegellack Neo. 24. Rubr. III. Nro. 7. für den Hehe 
eilage 


